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 Ch bin nicht gemeinet durch gegenwartiges publica.
w tum die von Martin Kegel in dieſer Sache began—
e gene dolos und unerhorte fraudes vorzuſtellen weiln
n dieſelbe in dem am 30. Aprildes abgewichenen Jah—

7
So bin ich auch nicht gemeinet die grauſame und im Heil.

n res von meinem Bruder und mir publicirten vug775

 und Unfug allbereit ſattſam der Welt offentlich
kund g mamer worden.

Romiſchen Reiche hochit verpoẽnte gewaltthaten ſo dieſer Mar—
tin Kegel und deſſen Conſulent und Helffers Helffer Alleſſor
Johann Gunther Ryman auch ubrige deren Complices Rauber
und mordriſcher Weiſe zuforderſt an Se. Konigl. Majeftat
dann auch mir und meinem Bruder ausgeubet haben weiln ſol—

4hes in ñotorietate und tinem Landkundigen wiſſen berunet.

eſAuch auill ich tertio dem Getechtůgkeit liebenden Ler vorje—Zo viqht beh urltn/ zwttnnen iere. Koutgl. Majeſtat an
kä

hochſte dieſelbe in der Wrſon unſerer als aezreuer Valallen ſol
vem cuth Eultza zugenortgen Jura heuchen welcher geſtalt Alier—

cher gewaltthatig entſetzet /!gnſd aver! guth welwer geſtalt dieſelbe
nach klarer diſpoſition der Rechte absque tela Judicit, ſine lon-
go litis ſufflamine in ſolehe hinwiederumr eingeſetzet werden muß
ſenj weiln dieſes ulles ku kkner lub ptb fich gegenwartig beftnden
den Auvertiſſement, und Nittgrnarcneraghlugg  den lange mach all

1apflichtmaßigen gutachtelnoi mrriam! lusgefuhtkt iborden.
bereugeſchehen und in ntetianeouaen vaben.:aeruaten! unſernJ L

æt. 3

iind ſthlie lichJch bin auch fernnt? Gß kn nicht gemeinet vorjetzo
zu beruhren welcher maſſen die ſonft Loöbl. Regierung zu Ellrich
oder vielmehr abſente illorum Præſide, die Herren Rathe daſelbſt
Herr Hoff-Rath Reyman und Pfeil durch dero ertheilte Con-
firmationem dieſes Manifeſto, doloſi Transacti nicht allein wiſſent
lich allerhochſt gedachte Sr. Konigl. Majeſtat abermalen in
der Perſon unſerer aus einem geruhigen Beſitz anſehnlicher Lehn—
Guther extra Judicialiter nullo Juris ordine ſervato herausge—
worffen haben; ſondern ich laſſe es vor das mahl bey demjenigen
bewenden was dießfalls in ſchon oben angefuhrten Actis publicis
der lange nach bereits iſt vorgeſtellet worden und auch was aber

malen
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uas—dattione, wie auch imgleichen einer ad monita ig aba
cor Juſion Schrifft durch unſern gevollmachtigtemnir
ſinurren laſſen der ungezweiffelten Hoffnung es wurde an
mehro die Gache a parte Judicis beſchleuniget und uns foro

met wir auch dazu wie ſich daß zu rechte gebuhret cĩtiret und vor

geladen werden.
Allein es iſt dieſes vor daß mal dadurch behindert wordendaß das amor Eterienverg vi omunsabnis uſiivch zury Volu-

mina und abermalen einige Tage hernach eine noch andere von!
Martin Kegel eingerichte ſehr weitlaufftige Schrifft ſub rubro ſal-
vacie denunciationas mit Beylagen uns ad inſpiciendum anderwei
tig vorlegen muſſen mit dem abermaligen andeuten daß wir ſo!
fort auch hierauff!unſere zuſtehende Nothdurfft erhaudlen ſolten
und mogten. Welches wir dann auch ſo viel die zweh lentere:
Volnmina betrifft vermittels zweyen Schrifften ſub rubro nft

ner ad wonita fſſer eingerichtu SchlußSchrifft unnectunnr
Nothdurfft cc. und iub rubro deret in puncto mvaſiontẽ armatui:
maun, Vulnerætionis violenta detentionis violatii T. eritarn einge
fuhrten Klage.&c. unverfangliche Grklarung&r. Ftin
nach dreyen Tagen alfo fort bewerekſtelligrt haben der gedachten
ſelvation Schrifft wegen aber ein gleichmagiaes darumb nicht ber
werchſtalligen konnen weiln dieſelbe ſehr beitlaäufftig und auch von
allerhand hoöchſt nachtheiligen zum Theil auch falſchen Beylagen

und weitlaufftigen rotulis degleitet gewoſen z dannenhers aber in
einer ſo kurtzen Friſt wobey uns umbſtandlich excerpta zunehmen

E nicht einſten verſtattet worden/ ea quia par eit attentione nicht an
geſehen werden konnen. Weswegen wir dann nicht alltin durch

A2 gedach—



s (a) ſt
gedachten Herrn Commilſſarium, den Ambts-Verwalter Darren
die Hohnſteiniſche Regierung gebeten daß uns oder Copia die
ſer Schrifft oder doch nur eine ſufficiens perluſtratio derſelben
verſtattet werden mogte; ſondern wir haben auch in verſchiede—
nen ſupplicatis an Hochlobl. Regierung ein ſolches wiederholet
wiewohl ohne allen effect, und ohne die allergeringſte reſolution
darauff zu erhalten; ſo daß wir auch dahero uns gemußiget be
funden ſo wol wieder einer etwan vorſeyende inrotulationem
transmisſionem actorum zu proteſtiren als auch weiln wir aber—
malen keine reſolutiones erhalten eine weitlaufftige Contradiction-
Schrifft ſub rubro zu Ablehnung eines durch die eingeſcho

2. bene Salvation-Schrifft unſerer unocentie imminirenden Nach
theils unter dienſtliche Vorſtellung &c. den 9. Septembris
1707. ad Acta zu exhibiren in noch immerhin bey behaltenen Ver
trauen daß wir zum allerwenigſten ad inrotulationem Actorum
wurden citiret werden.

Nach damalen aber nach exhibirter dieſer ſolennen proteſta-
tionis, alterötſtatim die poſt, die Hohnſteiniſche Herren Rathe bey
abermaligen des Herrn Landes Hauptmans Abweſen und als
derſbs. nigk Geſchaffte wegen nur auff zwey Tage nacher gph
ranerener geweſen den Actum inrotulationis dero geſtalt ange
 Tergelegete ob erwehnte 4. Volumina aActorum, ſondern anmrr/daß dieſelbe nobis non citatis nicht etwan die ad inſpiciendum

ſtatt deren vorhin beſcheinigter maſſen ſieben Volumina inrotuli-
ret und auch alſo fort noch ſelbigen Tages zum auswartigen
Spruch fort geſchicket ſolches verfanren aber zu unſern ſonderbah
ren Nachtheil wir es auch ver eventus erwieſen nothwendig ge
reichen muſſen: So haben wir in einer kurtz aefaſſeten ſpecie la-
cti, Sr. Koönigl. Majeſtat dieies der Hohnſteiniſchen Regie-
rung verfahren allerunterthanigſt vorgeſtellet und gebeten daß
dieſer nulliter beſchehene Actus inrotulationis transmisfionis, zu
ſamt der etwan einlauffenden Sentens calſiret und annulliret die
mehr erwehnte Salvation-Schrifft uns communiciret und Pro-
ceſſus nicht immutiret alsdann aber von neuen die Acta inrotuli-
ret und tranemittiret werden mogten. Und ſind auch dabey alſo
glucklich geweſen daß ein allergnadigſtes Keſeriptum darauff in
denen gebetenen Terminis erfolget wiewol auch unſers damaligen
altzu engen arreſtes wegen geſchehen daß daſſelbe nicht ehenter
als nach zwey Monat und noch darzu mit groſſer Gefahr zu un
ſern Handen gelanget und danero entſtanden daß ſchon vorlangſt
die auswartig eingeholte Urthel wieder zuruck kommen und auch
publiciret geweſen.

Wir haben aber nichts deſtoweniger dieſes allergnadigſten

Reſeriptum der Hohnſteiniſchen Regierung gebuhrender maſſen

dennoch inſinuiret und bloß gebeten daß weiln res nicht mehr
integra ware man uns nur in quantum adhue fieri poſſet, einen

genoß
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genoß dieſes allergnadigſten reſeripti dero geſtalt empfinden laſſen
mogte daß umb die Acta, ſo wie ſie inrotuliret und transmittiret
geweſen nachmaln ad perluſtrandum mir vorgeleget und wir nach
abgeſchlagener Appellation und Leuterung wenigſten mit einer
alteriore defenſione gehoret werden mogten.

Allhier nun befinde ich mich gemußiget etwas ſtill zu ſtehen
und den gnadigen und hochgeneigten Leſer zu einem nothdurſfti—
gen eclaireiſſement unterthanigſt und gehorſamſt zu vernehmen
zugeben wie daß betz jetzt gedachten Umbſtanden da nemlich auf
eine ſo entſetzliche Weiſe mit der inroculatione und trausmislione
der Acten verfahren worden und daß derogleichen noch ferner
geſchehen mogten raiſlonnablement wohl zu befurchten geweſen
mein Bruder und ich nach einer deßfals gepflogenen deliberation,
den Schluß gemacht daß wir auff alle erſinnliche Weiſe trachten
muſſen auff freyen Fuß hinwiederumb zu kommen und dann der
Behuff daß rechtliche Mittel einer Juratoriſchen Caution nemlich
ergreiffen wollen ob wohl wir auff etzliche tauſend Thaler mit
unbeweglichen Lehn-Guthern angeieſſen waren geſtalten wir daü
auch vermittels einer an die Hohnſteiniſche Regierung desfals ab
gefaſſeten Schrifft am 10. Octobr. a. p. uns dazu ad Acla offeri-
ret haben.Gleichwie nun dieſes unſer anerbieten Derogeſtalt in Jure
tundiret geweſen daß dagegen nichts eingewendet werden konnen
noch mogen ſo iſt auch ſolches angenommen und zu wurcklicher
præſtation derſelben terminus auff den 4. Nov. anberahmet wor
den: Jnmaſſen dann auch der Herr Hoff-Rath Pfeil. und der
Herr Lecretarius Htinichen in tertnino nacher dem Clettenberg ſich
zu uns erhoben die offerirte Cautionem angenommen und uns
darauff das biß dahin angeleget geweſenen Criminal Arreſtes ent
ſchlagen haben. Jn dem wir nun auff dieſe Weiſe unſere inten-
tionem.erreichet zu haben vermeineten eroffnete wohlgedachter
Herr Hoff. Rath Pfeil wie daß es zwar ben dicſer angenomme
nen Caution, ſo viel die:hauntSache betreffr  ſein bewenden be
hielte e  Weilnzaber dennach an dem daß mein Bruder mit einem
gewiſſen Credicore uff 400. Rthl. wechſel in nexu begriffen ich
aber die in der Jenaiſchen Urthel uns zu erkante Koſten und. ab
ſonderlich daßjenige ſo in der Schencke zum Clettenberg ware ver
gthret worden darumh weün ich dieſe Rechnung unterſchrieben
hatte zu bezahlen ſchuldig ware ſo ſolte ins auch nunmehro bey

deerſeits dieſer wegen ein Civiler Arreſt de novo, und biß wir deß
wegen behorigen Abtrag gemachet hatten von Hohnſteiniſcher
Regierung ex officio angedeutet ſein mit dem behtugen daß
wir ſolchen an Ort und Ende wo es uns beliebig continuiren

Ob nun zwar an dem daß mein Bruder mit ſtaktlichen
Rechts-Grunden dargethan daß weiln des Herrn Hoff-Raths

B eigenen



s (6) ſeigenen Berichte nach der vermeinte Creditor ſich dieſer wegen
weder in Perſon noch auch in Schrifften gegenwartig gemeldet
hatte alſo aber da nemlich kein Klager vorhanden ware die
Hohnſteiniſche Herrn Rathe auch ex officio dergleichen nicht ver—
ordnen konten: Jch aber hergegen behauptet daß 1. mit der
inrotulatione ex transmisſione Actorum ungebuhrlich verfahren
2. Die Jenaiſche Urthel kundbahrer maſſen in alle ihren puncten
wieder die Acta, factum Jura geſprochen 3. durch die uns ver—
ſtattete ultsriorem defenſionem a viribus rei Judicatæ ſuſpendiret
und dahero noch zur Zeit zu keiner execution gebracht werden
tonte letzüchen auch die vorgezeigete Rechnung anderer Geſtalt
von mir nicht als in Caſumiuccumbentiæ, qui autem, ſententia
per ulteriorem detenſionem ſuſpenſa nondum excitiſſet, unter
ſchrieben waren dannenhero aber auch non niſi ſalvis exceptioni-
bus recognoſciret worden und ichmit denenſelben zum wenigſten
gehoret werden muſte: So iſt doch aber auff dieſes alles im ge—
ringſten nicht reguardiret worden ſondern es hat mehr gedachter
Herr HoffRath vbloß! meinem Bruder eroffnet wie daß die Hohn
neiniſche Regierung ſeinem vermeinten Creditori annoch 14. Ta—
ge Friſt gonnen wolte und wann er ſich alsdann noch nicht ein
finden wurde er auch dieſes ſeines arreſts entſchlagen ſein ſolte.
Und haben wir uns alſo abermalen darauff in Gedult faſſen muſ
ſen den Ort Branderoda erwehlet alda ein Hauß gemiehtet und
biß den 26. Januarii r7og. dieſen ungebuhrlichen Arreſt continui-
ret wiewol mehr gedachter mein Bruder nach abgewarteten nicht
nur der geſetzten Tagigen ſondern auch einer 4. wochentlichen
Frin ſeines arreſts den 2. Decembris a. p. erlaſſen worden er dar
auff auch ſtehenden Fuſſes nacher Berlin ſich verfuget.

2
vJch nun inzwiſchen bin fortaefahren anfanglich durch un

wiedertriebliche Rechtsgrunde der Hohnſteiniſchen Regierung zu
behaupten daß ich ohne Verletzung der Juſtiz in dieſen Civil ar-
reſt langer nicht auffgehalten: werden konte endlich aber da ich
wahrgenommen quod  ſurdis quaſi fahula narratqe. unter dem
Cato den i2. Junuxrũ 1708. ben dem Judicio Anfruge gethan ob
man geſonuen wure? gegen Beybringungieiner lide Juſſoriſchen
Cautidn mich zu dimittiren weiln ich Cauſa adhue pendeunte zu ei
ner wurcklichen Zahlung zum praæjuditz der Sachen müch nicht

rinlaſſen konte.
Es iſt aber dieſes Jadicium ·dey dero einmal und ſchon vorhin

angenommenen Meinung ein Gtilſchweigen nemlich in unſerer
Sache pro relolutione gelten zu laſſen verbleiben und hat inich
darauff mit keinem deereto verſenen wollen ſo daß ich auch da
hers verantaſſet worden don eürem guten Freunde und welcher
mit unbeweglichen Guthern in der Grafffchafft Hohnſtein angt

ſieſſen
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ſeſſen gegen beſtalte Ruck-Caution einen Fidejusſion. Schein zu
nehmen; gleichwie ich dann'auch denſelbigen in richtiger korm den
17. hujus originaliter ad Acta exhibiret/ und. darauff meine dimis-
ſionem zuerkennen in geziemenden terminis unterdienſtlich ge—
I. a4

ſtelliget/ daß Sr. Königl. Majeſtat ſfelbſt dnen nicht vri
ſchonet; ſondern wie ſchon gedacht in der Perwwuuſerer aub

üln

See—
einem geruhigen Beſitz anſehnlicher Lehn-Stucke gelvorffen wyr
den. Und dannenhero die Nothwendigkeit zu ſeyn erachtet auff
eine redirate bedacht zu ſeyn umb dadurch Geleaenheit azu er
langen in einer genommenen Zuflucht zu Sr. Konigl. Lftaje

dei26. Januarit a.te. bewerckſtelliget habr und jeto würtkiivrrr

Begriff bin nacher Berlin zu reiſen zu Allerhochſtgedamter
Konigl. Majeftat meine Kuflucht zu nehiſnen/ vrelne—nn

Zhn

gen Appucation beyzutragen welchts zu wieder herbeybrit
perſonlich vorzuſtellen und aule oasſenige mit einer Dftin

Jnzwiſchen aber weiln auch offters wohl Leute non infimæ
Conditionis, doch aber der Rechte unerfahren ex opinione Vulgi
der Meinung zu ſeyn pflegen als ob derogleichen Ketirades vor ein
untrieglichesKennzeichen eines boſen Gewiſſens und folglich auch ei
ner ungerechten Sache zu achten ſey da doch in denen Rechten klar uñ
deutlich verſehen quod in Criminalibus non omnis fuga aceuſet, ac in
ſexleris ſuſpicionem addueget. llſo gar daß auch im Gegentheil viel
mihr dävor zu halten daß wann einer vel Judicis iævitiam vel
inimicorum potentiam, oder auch fallos Teſtes und derogleichen
zu vermuthen hatte nicht allein impune die Flucht wohl ergreiffen

B 2 kon
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Fonte ſondern auch eum fugere contra Stoicorum ſententiam fit
ſapientis, derjenige vielmehr pro fatico zu achten ſey qui te peri-
culo exponere mavult ex carcere potius, quam an libertate cau-

ſam.dicere innocentiam ſuam probare.

Nov. g3. c. 4. J. igitur Maſcard. Concl. giy. n. ſeqq. Pro-
ſper. Farinac. l.i. prax. Crim. tit. j. q. ab. Hyppol. ad rubr.
C.do probat. n.279. Gail.2. O. io9. n. 6.]. &.8. Maſcard. d.
ouel. vol.æ. n. i16. M. T. C. in Epiſtola ad.M. Braiturm.

i

Abſonderlich aber in caſu „ubi injuſte in carcerem conjectus fugam

arriptre necesſitate coactus eſt.

xMenoch. l. i. præſ. qu. 89. n. 43. Maſcard. Concl. g2o. n. 12.
16. Arg. l. habitatores 27. J. fin. l. tem quæritur J. exer-
citu 7.ff. Locati.

Geaentheile als auch anderer ubelge

u ſteuren nicht undienlich zu ſeyn er
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Johann Gerhardt Niebecker.
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